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02) „8. Mai war Tag der Befreiung vom Nationalsozialismus – aber für viele  
      kein Tag der Freiheit“. Erinnerung an Opfer von Flucht, Vertreibung und  
      kommunistischer Repression ebenfalls nötig 
 

 

 
 

 
 
Am 8. Mai 1945 endete mit der Kapitulation der Wehrmacht der Zweite Weltkrieg in Europa. 
Zum 80. Jahrestag erklärt BdV-Präsident Dr. Bernd Fabritius: 
 
Der 8. Mai 1945 war der Tag der Befreiung vom Nationalsozialismus – aber für viele kein 
Tag der Freiheit. 
 
Das Kriegsende markiert das Ende der nationalsozialistischen Gewaltherrschaft. Das 
verbrecherische Regime, das mit Krieg, Terror und vor allem mit dem Holocaust 
unermessliches Leid über Europa gebracht hatte, wurde besiegt. In dieser Befreiung vom 
Nationalsozialismus wurzeln unser heutiges demokratisches Deutschland und das vereinte 
Europa. Doch nicht für alle Menschen brachte dieser Tag auch die Freiheit. 
Rund 15 Millionen Deutsche waren auf der Flucht oder wurden gewaltsam aus ihrer 
angestammten Heimat vertrieben – häufig unter dem Vorwand zukünftiger 
Konfliktvermeidung, tatsächlich aber aus Rache oder politischem Kalkül. Frauen wurden 
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Opfer massenhafter sexualisierter Gewalt, viele Zivilisten zur Zwangsarbeit deportiert. Weit 
mehr als zwei Millionen Deutsche fanden durch Flucht und Vertreibung 
den Tod oder blieben bis heute vermisst. 
 
Gleichzeitig gerieten viele Völker, darunter auch die Deutschen in der SBZ und DDR sowie 
die in ihrer Heimat verbliebenen Deutschen, in den Einflussbereich der stalinistischen 
Sowjetdiktatur. 
 
Der 8. Mai ist und bleibt ein wichtiger Tag des Gedenkens. Aber er darf nicht einseitig 
verstanden werden. Erinnerung braucht Wahrhaftigkeit und vor allem keine Schlussstrich-
Debatten. Dazu gehört auch das Gedenken an die Opfer von Flucht, Vertreibung und 
kommunistischer Repression. Nur so entsteht eine vollständige, gerechte Erinnerungskultur 
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03) Dr. Bernd Fabritius erneut als Beauftragter der Bundesregierung für     
      Aussiedlerfragen und nationale Minderheiten nominiert. „Nehme die  
      Herausforderung aus Überzeugung und mit Freuden an“ 
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04) Würdigung der Arbeit des BdV – Erwartungen an die neue  
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06) Preußischer Freundeskreis: „Die Kartographie in Preußen im Zeitalter  
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C.  b) Mitteilungen und Berichte aus ausgewählten Berliner Bezirken mit 
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C h a r l o t t e n b u r g  - W i l m e r s d o r f  (Seiten C 14 – C 27) 
 
Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin  
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit  

Otto-Suhr-Allee 100 
10585 Berlin 

presse@charlottenburg-wilmersdorf.de  

 
01) Milieuschutz im Gebiet „Klausenerplatz“ wird fortgeführt 
 

 
Bild: Raimund Müller  

Pressemitteilung vom 06.05.2025 

Das Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf lässt die Soziale Erhaltungsverordnung 
(Milieuschutz) für das Gebiet „Klausenerplatz“ fortbestehen. Grundlage ist eine 
Haushaltsbefragung des Stadtentwicklungsamts vom Herbst 2024. Sie sollte klären, ob 
weiterhin die rechtlichen Voraussetzungen für den Schutz der sozialen Zusammensetzung 
des Viertels bestehen. Die nun vorliegenden Ergebnisse bestätigen den Bestand der 
Voraussetzungen für den Milieuschutz.  

Die Untersuchung zeigt, dass das soziale Erhaltungsgebiet „Klausenerplatz“ nach wie vor 
eine gemischte Bewohnerschaft mit unterschiedlichen Haushaltsgrößen, Altersgruppen und 
sozialen Lagen aufweist. Viele der Befragten leben schon lange im Gebiet und sind dort fest 
verwurzelt. Andererseits sind in den vergangenen Jahren neue Bewohnerinnen und 
Bewohner an den Klausenerplatz gezogen, die in der Regel jünger sind und über mehr 
Einkommen verfügen. Sie könnten höhere Mieten bezahlen. Dadurch kann die Gefahr der 
Verdrängung einkommensschwächerer Haushalte steigen. Das Gutachterbüro empfiehlt  

https://www.berlin.de/stadtplan/?ADR_ZIP=10585&ADR_CITY=Berlin&ADR_STREET=Otto-Suhr-Allee&ADR_HOUSE=100
https://www.berlin.de/stadtplan/?ADR_ZIP=10585&ADR_CITY=Berlin&ADR_STREET=Otto-Suhr-Allee&ADR_HOUSE=100
mailto:presse@charlottenburg-wilmersdorf.de
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daher, den „Klausenerplatz“ als soziales Erhaltungsgebiet zu bewahren, um die 
Zusammensetzung der Bewohnerstruktur zu schützen.  

Der Fortbestand der sozialen Erhaltungsverordnung und der damit verbundene 
Genehmigungsvorbehalt für bauliche Maßnahmen an den Gebäuden in dem Gebiet sowie 
für Umnutzungen und Abrisse schafft die rechtliche Grundlage für das Bezirksamt, die gut 
12.900 Bewohnerinnen und Bewohner des Gebietes auch weiterhin zu schützen.  

Der Ergebnisbericht ist auf der Internetseite des Bezirksamtes unter 
www.milieuschutz.charlottenburg-wilmersdorf.de veröffentlicht. Dort gibt es auch 
weiterführende Informationen zu allen Belangen des Milieuschutzes.  

Im Auftrag 
Blümlein  

 
 
02) 8. Mai: Gedenken zum 80. Jahrestag des Kriegsendes in Europa 

Pressemitteilung vom 06.05.2025 

Am 8. Mai jährt sich zum 80. Mal das Ende des Zweiten Weltkrieges in Europa. Aus 
diesem Anlass findet am Mittwoch, 7. Mai, um 17.30 Uhr eine Gedenkveranstaltung am 
Denkmal für die polnischen Befreierinnen und Befreier an der Technischen Universität 
Berlin (Straße des 17. Juni 145 / Ernst-Reuter-Platz) statt. Der stellvertretende 
Bezirksbürgermeister Detlef Wagner und Prof. Stephan Völker, der erste Vizepräsident der 
TU Berlin, nehmen an der Veranstaltung teil.  

Das Denkmal, das im September 2020 eingeweiht wurde, erinnert an den Beitrag 
polnischer Soldaten zur Befreiung Berlins im Frühjahr 1945. Es steht an einem Ort, an 
dem schwere Kämpfe stattfanden. Studierende der TU Berlin setzten sich besonders für 
die Errichtung des Denkmals ein.  

Im Auftrag 
Räsch  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.berlin.de/ba-charlottenburg-wilmersdorf/aktuelles/pressemitteilungen/2025/www.milieuschutz.charlottenburg-wilmersdorf.de
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03) Ausstellung zum 120-jährigen Jubiläum des Rathauses Charlottenburg 
 

 
Bild: BACW/Brühl  

Pressemitteilung vom 05.05.2025 

Zum 120. Geburtstag des Rathauses Charlottenburg eröffnet Bezirksbürgermeisterin Kirstin 
Bauch am Montag, 12. Mai 2025, um 16 Uhr eine Ausstellung in der Rathausgalerie (Otto-
Suhr-Allee 100, 2. Etage). Die Schau beleuchtet die Baugeschichte des 
denkmalgeschützten Gebäudes mit historischen Plänen, Fotografien und bisher 
unveröffentlichten Dokumenten.  

Stefan Knobloch hat die Ausstellung in Zusammenarbeit dem 
Verwaltungsinformationszentrum (VIZ) des Bezirksamts Charlottenburg-Wilmersdorf 
kuratiert. Sie zeigt die Entstehung und Erweiterung des Rathauses von den ersten Plänen 
Ende des 19. Jahrhunderts bis zur Fertigstellung des Erweiterungsbaus 1916. Die 
Ausstellungsmacher haben dafür die Bauakten des Rathauses ausgewertet und digitale 
Bestände zahlreicher deutscher und ausländischer Bibliotheken und Archive durchforstet.  

Ein Highlight der Ausstellung sind Materialien aus dem Nachlass des Architekten Max 
Kluge. Seine in Schweden lebende Enkelin stellte bislang unveröffentlichtes Material zur 
Verfügung. Ergänzt wird die Schau durch aktuelle Aufnahmen des Architekturfotografen 
David Kregenow, der das Rathaus in seiner heutigen Form dokumentiert hat.  

Das Rathaus Charlottenburg wurde am 21. Mai 1905 nach sechsjähriger Bauzeit eröffnet 
und ersetzte einen älteren Bau an gleicher Stelle. Schon bei der Einweihung war klar, dass 
der Platz für die wachsende Verwaltung nicht ausreichen würde. Der Erweiterungsbau 
wurde 1916 fertiggestellt, doch weitere Pläne scheiterten am Ersten Weltkrieg und später 
an fehlenden Mitteln. 1920 verlor Charlottenburg seine Eigenständigkeit und wurde Teil von 
Groß-Berlin.  

Die Ausstellung ist bis Mittwoch, 28. Mai 2025 während der Öffnungszeiten des 
Rathauses zu sehen.  
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Kontakt 
Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin 
Verwaltungsinformationszentrum (VIZ) 
Otto-Suhr-Allee 100 
10585 Berlin 
(030) 9029-12420/12946 
E-Mail: viz@charlottenburg-wilmersdorf.de  

Im Auftrag 
Räsch  

 
04) Bezirksbürgermeisterin besucht kroatische Partnerstadt Split 

Pressemitteilung vom 02.05.2025 

Auf Einladung der kroatischen Partnerstadt Split reist Bezirksbürgermeisterin Kirstin Bauch 
von Montag, 5. bis Mittwoch, 7. Mai 2025 zum alljährlichen Stadtfest „Sveti Duje“ zu Ehren 
des Schutzpatrons der Stadt. Auch Vertreter anderer internationaler Partnerstädte nehmen 
an dem Fest und Austausch teil. Der Besuch fällt auf ein besonderes Datum: Am 5. Mai 
feiert die Städtepartnerschaft zwischen Charlottenburg-Wilmersdorf und Split ihr 55-jähriges 
Bestehen.  

Ein Höhepunkt des Programms ist die Übergabe eines Klassensatzes von „Emil und die 
Detektive“ an die Grundschule Žnjan-Pazdigrad in Split. Das Buch von Erich Kästner, 
dessen 125. Geburtstag und 50. Todestag im Vorjahr gewürdigt wurden, gehört in Kroatien 
ab der vierten Klasse zum Deutschunterricht. Der Schriftsteller Erich Kästner hat einen 
engen Bezug zu Charlottenburg-Wilmersdorf. Er lebte lange in diesem Bezirk und verewigte 
die Gegend um den Prager Platz in seinem Kinderbuch. Der Wilmersdorfer Verlag 
Cornelsen hat dafür 30 Exemplare und begleitende Lehrmaterialien gespendet.  

Die offizielle Übergabe findet am Dienstag, 6. Mai, um 17 Uhr statt. Auch die frühere 
Bezirksbürgermeisterin Monika Thiemen sowie Nikola Horvat, Vorsitzender der Kroatisch-
Deutschen Gesellschaft Split, werden erwartet.  

Seit 1970 ist Split, an der kroatischen Adriaküste gelegen und zweitgrößte Stadt des 
Landes, Partnerstadt von Wilmersdorf und damit des heutigen Bezirks Charlottenburg-
Wilmersdorf.  

Im Auftrag 
Räsch  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:mailto%3Aviz@charlottenburg-wilmersdorf.de
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05) 267. Kiezspaziergang: Wilmersdorf 1945 – Spuren von Krieg, Leid  
      und Neuanfang 

 
Bild: BACW  

Pressemitteilung vom 02.05.2025 

Der 267. Kiezspaziergang findet am Sonnabend, 10. Mai 2025, mit Bezirksstadtrat Detlef 
Wagner statt. Treffpunkt ist um 14 Uhr am Friedhof Wilmersdorf, Eingang „Feierhalle“, 
Berliner Straße 81, 10713 Berlin. (U3, U7 Fehrbelliner Platz)  

Am 8. Mai 2025 jährt sich das Ende des Zweiten Weltkriegs in Europa zum 80. Mal. Aus 
diesem Anlass bietet der Kiezspaziergang die Gelegenheit, Spuren dieser Zeit in 
Wilmersdorf zu entdecken. Im Mittelpunkt stehen dabei Geschichten von Zerstörung und 
Überleben, von Verfolgung und Neubeginn – und wie der Stadtteil nach dem Krieg wieder 
zum Leben fand.  

Die Tour startet am Friedhof Wilmersdorf und führt über verschiedene Stationen wie die 
Wilhelmsaue, das Kino Eva-Lichtspiele, die Auenkirche und in die Prinzregentenstraße. 
Ziel ist der Bundesplatz.  

Die Teilnahme ist wie immer kostenfrei. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Auf der 
Webseite des Bezirksamts finden sich Informationen über die bisherigen 
Kiezspaziergänge: 

https://www.berlin.de/ba-charlottenburg-wilmersdorf/ueber-den-bezirk/spazieren-
und-wandern/kiezspaziergaenge/  

Im Auftrag 
Blümlein  

https://www.berlin.de/ba-charlottenburg-wilmersdorf/ueber-den-bezirk/spazieren-und-wandern/kiezspaziergaenge/
https://www.berlin.de/ba-charlottenburg-wilmersdorf/ueber-den-bezirk/spazieren-und-wandern/kiezspaziergaenge/
https://www.berlin.de/ba-charlottenburg-wilmersdorf/ueber-den-bezirk/spazieren-und-wandern/kiezspaziergaenge/


Seite C 19 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 859 vom 08.05.2025 
 
06) Stadtrundgänge: 80 Jahre Kriegsende in Wilmersdorf 
 

 
Abriss der Synagoge Prinzregentenstraße, 1958. Bild: Museum Charlottenburg-
Wilmersdorf  

Pressemitteilung vom 30.04.2025 

Zur Erinnerung an das Kriegsende 1945 bietet das Museum Charlottenburg-Wilmersdorf 
an vier Terminen einen Stadtrundgang zum Thema „80 Jahre Kriegsende und Erinnerung 
in Wilmersdorf“ an. Der Rundgang erzählt die lokale Geschichte des Zweiten Weltkrieges 
in Wilmersdorf.  

Die Route behandelt Fragen wie: Wie wirkte sich das Kriegsende auf die Menschen in 
Wilmersdorf aus? Wer sah die herannahenden alliierten Armeen als Bedrohung, wer als 
Befreiung? Wie gingen die Menschen mit der Besatzung um? Was geschah mit den NS-
Manifestationen im Bezirk?  

Die Teilnehmenden besuchen Orte, die zwischen NS-Herrschaft, Gewalt und Verfolgung, 
sowie Befreiung und Neubeginn liegen. Diese Orte vermitteln ein vielschichtiges Bild vom 
Leben und Überleben während des Krieges. Der Rundgang beleuchtet auch die heutige 
Erinnerungskultur im Stadtraum.  

Der Stadtrundgang dauert rund zwei Stunden und wird an folgenden Terminen angeboten:  

Mittwoch, 7.5.2025, 18 Uhr (bereits ausgebucht) 
Mittwoch, 21.5.2025, 18 Uhr 
Mittwoch, 28.5.2025, 18 Uhr 
Sonntag, 15.6.2025, 11 Uhr  

Treffpunkt: Leopold-Ullstein-Schule, Prinzregentenstraße 32, 10715 Berlin  

Für die Stadtrundgänge „80 Jahre Kriegsende und Erinnerung in Wilmersdorf“ ist eine 
Anmeldung erforderlich.  
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Kontakt: museum@charlottenburg-wilmersdorf.de oder 030- 9029-24106  

Mit dieser Veranstaltungsreihe beteiligt sich das Museum an der stadtweiten 
Themenwoche „80 Jahre Kriegsende – Befreiung Europas vom Nationalsozialismus“, auf 
Initiative und gefördert vom Land Berlin, realisiert von Kulturprojekte Berlin mit zahlreichen 
Partnern. Die Themenwoche findet vom 2. bis zum 11. Mai statt und bietet ein vielfältiges 
Programm mit über 100 Veranstaltungen in ganz Berlin, darunter Ausstellungen, Konzerte, 
Theater, Führungen und vieles mehr.  

Im Auftrag 
Räsch  

07) Steinplatz-Spaziergänge: Im Juni geht es um Musik und Architektur 
 

 
Bild: BACW/Bußmann  

Pressemitteilung vom 29.04.2025 

Vier neue Termine zu den Stadtführungen rund um den Steinplatz in Charlottenburg bietet 
das Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf im Juni an. Themenschwerpunkte sind 
„Swinging Steinplatz – Musik um den Steinplatz“ und „Die Schönheit der großen Stadt – 
Architektur und Wissenschaft am Steinplatz.“ Eine Anmeldung ist ab Donnerstag, 1. Mai 
2025, der Webseite des Bezirksamtes möglich. Die Teilnahme an den Führungen ist 
kostenlos.  

https://www.berlin.de/ba-charlottenburg-
wilmersdorf/verwaltung/beauftragte/europa/formular.963476.php  

https://www.berlin.de/ba-charlottenburg-wilmersdorf/verwaltung/beauftragte/europa/formular.963476.php
https://www.berlin.de/ba-charlottenburg-wilmersdorf/verwaltung/beauftragte/europa/formular.963476.php
https://www.berlin.de/ba-charlottenburg-wilmersdorf/verwaltung/beauftragte/europa/formular.963476.php


Seite C 21 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 859 vom 08.05.2025 

Swinging Steinplatz – Musik um den Steinplatz  

Bei „Swinging Steinplatz“ geht es auf eine musikalische Zeitreise. Die Führung erzählt von 
Schönbergs Zwölftonmusik, den wilden Tanznächten der Zwanziger Jahre und der ersten 
Opernaufführung im Nachkriegs-Berlin.  

Termine  

• Sonntag, 15. Juni 2025, 14 Uhr  
• Sonntag, 22. Juni 2025, 14 Uhr  

Die Schönheit der großen Stadt – Architektur um den Steinplatz  

„Die Schönheit der großen Stadt“ beleuchtet architektonische Kontraste rund um den 
Steinplatz – vom Jugendstil August Endells bis zu modernen Hochschulbauten.  

Termine  

• Samstag, 28. Juni 2025, 11 Uhr  
• Samstag, 28. Juni 2025, 14 Uhr  

Nach einer Sommerpause geht es im Herbst weiter: Unter dem Motto „Wagt’s doch, Kultur 
zu haben! – Weltliteratur um den Steinplatz“ finden zwei Spaziergänge am Sonntag, 12. 
September 2025, um 18 Uhr und am Sonntag, 21. September 2025, um 14 Uhr statt. 
Die Anmeldung für diese Führungen beginnt am Freitag, 1. August 2025.  

Der Steinplatz ist das Herz einer lebendigen Kultur-, Bildungs- und Erinnerungslandschaft, 
die seit 2020 auf Stadtspaziergängen erkundet wird. Ein zehnminütiger Kurzfilm mit dem 
Stadtführer und Autor Michael Bienert bietet einen Vorgeschmack. Die Steinplatz-
Spaziergänge sind eine Kooperation mit visitBerlin und werden von der Senatsverwaltung 
für Wirtschaft, Energie und Betriebe über Mittel für „Besondere touristische Projekte in den 
Bezirken“ finanziert.  

Im Auftrag 
von Kentzinsky  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.youtube.com/watch?v=boG9lSQOJ08
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08) Berliner Literatur im Romanischen Café – 100 Jahre danach 

 
Literatursalon Romanisches Café.- Bild: Michael Bienert  

Pressemitteilung vom 17.04.2025 

Eine Reihe von Lesungen mit Gästen aus Literatur, Film und Journalismus beginnt am 
Dienstag, 29. April 2025, 19:30 Uhr im Romanischen Café. Die Veranstaltungsreihe ist 
ein Angebot des Bezirksamts Charlottenburg-Wilmersdorf in Kooperation mit visitBerlin.  

Bereits in den späten 1920er und frühen 1930er Jahren war das Café gegenüber der 
Gedächtniskirche ein Treffpunkt für literarische Größen wie Erich Kästner, Kurt Tucholsky 
und Mascha Kaléko. Der Salon „Berliner Literatur im Romanischen Café“ knüpft an diese 
Tradition an. Veranstaltungsort ist der Ausstellungsraum im Europa Center, der dem 
Originalschauplatz des Romanischen Cafés gewidmet ist. Bei den Lesungen besteht die 
Möglichkeit, mit den Autoren ins Gespräch zu kommen, die im heutigen Berlin leben und 
schreiben.  

https://romanisches-cafe.berlin/events/  

Bernadette Conrad (Literaturjournalistin und Buchautorin) und Michael Bienert (Autor) 
haben die Veranstaltungsreihe entwickelt und moderieren die Abende.  

Termine und Gäste:  

• Dienstag, 29. April 2025, 19:30 Uhr, Norbert Kron (Schriftsteller, Journalist und 
Filmemacher), Lesung aus seinem aktuellen Roman  

• Dienstag, 8. Juli 2025, 19:30 Uhr, Peggy Mädler (Dramaturgin, Regisseurin und 
Schriftstellerin)  

• Dienstag, 22. Juli 2025, 19:30 Uhr, Annett Gröschner (Schriftstellerin und 
Journalistin)  

• 26. August 2025, 19:30 Uhr, Matthias Nawrat (Schriftsteller)  
• 16. September 2025, 19:30 Uhr, Viktor Funk (Schriftsteller und Journalist)  

 

https://romanisches-cafe.berlin/events/
https://romanisches-cafe.berlin/events/
https://www.kiwi-verlag.de/buch/norbert-kron-manchmal-ist-es-sogar-lustig-9783869712970
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Der Eintritt ist frei, die Plätze sind jedoch begrenzt. Reservierungen sind vier Wochen im 
Voraus auf der Webseite des Romanischen Cafés möglich. Spenden für den 
Veranstaltungsort sind willkommen.  

Ort: 
Romanisches Café im Europa Center 
Ausstellungsraum 
Tauentzienstraße 9-12 
10789 Berlin  

Finanziert wird die Reihe durch Zuschüsse für besonders touristische Projekte in den 
Bezirken durch die Senatsverwaltung für Wirtschaft, Energie und Betriebe.  

Im Auftrag 
von Kentzinsky  

 
09) Internationaler Tag der Roma am 8. April: Berliner Rathäuser setzen   
      Zeichen gegen Diskriminierung 
 

 

Detlef Wagner; stellvertretender Bezirksbürgermeister, Heike Schmitt-Schmelz; 
Bezirksstadträtin, Christoph Brzezinski; Bezirksstadtrat (v.l.). - Bild: BACW/von Kentzinsky  

Pressemitteilung vom 08.04.2025 

https://romanisches-cafe.berlin/events/
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Zum 54. Internationalen Tag der Roma am Dienstag, 8. April 2025, wurde in allen Berliner 
Bezirken die Flagge der Roma gehisst. Damit setzen die Rathäuser ein klares Zeichen für 
Respekt, Gleichberechtigung und gegen Ausgrenzung.  

In Charlottenburg-Wilmersdorf wurde die Flagge um 9 Uhr vor dem Rathaus Charlottenburg 
(Otto-Suhr-Allee 100) feierlich gehisst. An der Zeremonie nahmen der stellvertretende 
Bürgermeister Detlef Wagner, der Verein Amaro Foro e.V. sowie die Hildegard-Lagrenne-
Stiftung teil. Beide Organisationen betreiben Beratungsstellen im Bezirk und setzen sich für 
die Rechte von Sinti und Roma ein.  

Der Internationale Tag der Roma erinnert an den ersten Welt-Roma-Kongress am 8. April 
1971 in London. Damals beschlossen Roma-Vertreter aus verschiedenen Ländern, für 
soziale Gerechtigkeit und Gleichberechtigung zu kämpfen. Sie einigten sich auf eine eigene 
Hymne, eine gemeinsame Flagge und die Selbstbezeichnung „Roma“.  

Ihre Verfolgungsgeschichte reicht Jahrhunderte zurück und fand im Holocaust ihren 
grausamen Höhepunkt, als etwa eine halbe Million Sinti und Roma ermordet wurden. In den 
1950er Jahren begann die Bürgerrechtsbewegung für Anerkennung, Entschädigung und die 
Erinnerung an den nationalsozialistischen Völkermord einzutreten.  

Der Roma Day macht weltweit auf diese anhaltenden Herausforderungen aufmerksam. 
2022 stieg die Zahl rassistischer Straftaten gegen Sinti und Roma, wobei die Dunkelziffer 
vermutlich höher ist. Viele Betroffene vermeiden es daher, ihre Identität offen zu zeigen – 
aus Angst vor Ablehnung und Diskriminierung.  

Umso wichtiger bleibt der Einsatz für politische Teilhabe, Repräsentation, 
Antidiskriminierung und eine lebendige Erinnerungskultur. Die jährliche Flaggenhissung in 
Berlin ist ein sichtbares Zeichen der Solidarität mit Sinti und Roma, die die Politik, 
Verwaltung und Gesellschaft kontinuierlich auf ihre Diskriminierung hinweisen, diese 
sichtbar machen und den Abbau von Benachteiligung, Diskriminierung und Ausgrenzung 
einfordern.  

Hintergrund 
Die Flaggenhissung im Bezirk Charlottenburg-Wilmersdorf findet bereits zum fünften Mal 
statt. Amaro Foro e.V. hat die Aktion 2020 gestartet. Charlottenburg-Wilmersdorf gehörte 
neben Neukölln zu den ersten Berliner Bezirken, die sich daran beteiligten.  

Amaro Foro e.V. wurde 2011 als Jugendorganisation von Roma und Nicht-Roma gegründet. 
Der Verein stärkt junge Menschen, bekämpft Antiziganismus und bietet eine mehrsprachige 
Beratungsstelle für Roma in Berlin.  

Die Hildegard-Lagrenne-Stiftung entstand 2012 anlässlich der Einweihung des Denkmals 
für die im Nationalsozialismus ermordeten Sinti und Roma Europas. Sie fördert Bildung, 
bekämpft Diskriminierung und setzt sich für Chancengleichheit der Sinti und Roma ein.  

Im Auftrag 
Räsch  
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10) 266. Kiezspaziergang: Zum 75. Geburtstag - Ein Spaziergang entlang   
      des Spandauer Damms 
 

 
Wasserturm Ost.- Bild: BACW/Farchmin  

Pressemitteilung vom 07.04.2025 

Der 266. Kiezspaziergang findet am Sonnabend, 12. April 2025, mit Bezirksstadtrat Detlef 
Wagner statt. Treffpunkt ist um 14 Uhr am Wasserturm, Spandauer Damm 165, 14050 
Berlin. (Bus M45)  

Vor 75 Jahren erhielt der Spandauer Damm seinen heutigen Namen. Zum Jubiläum widmet 
sich der Kiezspaziergang dieser wichtigen Straße zwischen Charlottenburg und Spandau. 
Die Route beginnt am Wasserturm und führt zu verschiedenen Stationen wie den 
Kleingartenkolonien, dem Klinikum Westend und der Gipsformerei. Die Tour endet in Höhe 
des Schlosses Charlottenburg.  

Die Teilnahme ist wie immer kostenfrei. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Auf der 
Webseite des Bezirksamts finden sich Informationen über die bisherigen Kiezspaziergänge:  

https://www.berlin.de/ba-charlottenburg-wilmersdorf/ueber-den-bezirk/spazieren-
und-wandern/kiezspaziergaenge/   

Im Auftrag 
Blümlein  

 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.berlin.de/ba-charlottenburg-wilmersdorf/ueber-den-bezirk/spazieren-und-wandern/kiezspaziergaenge/
https://www.berlin.de/ba-charlottenburg-wilmersdorf/ueber-den-bezirk/spazieren-und-wandern/kiezspaziergaenge/
https://www.berlin.de/ba-charlottenburg-wilmersdorf/ueber-den-bezirk/spazieren-und-wandern/kiezspaziergaenge/
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11) Neue Ausstellung „umbenennen?! Straßennamen und das Erinnern in der  
      Stadt“ in der Villa Oppenheim 
 

 
Bild: Museum Charlottenburg-Wilmersdorf.  

Pressemitteilung vom 03.04.2025 

Die Ausstellung „umbenennen?! Berlins Straßennamen in Geschichte und Gegenwart“ 
eröffnet am Dienstag, 8. April 2025, um 19 Uhr im Museum Charlottenburg-Wilmersdorf 
in der Villa Oppenheim. Sie beleuchtet die Geschichte der Straßenumbenennungen im 
Bezirk.  

Die Ausstellung zeigt in sieben Kapiteln die Geschichte von Straßen und die Gründe für 
ihre Umbenennungen in den letzten hundert Jahren. Sie thematisiert den Umgang mit 
nationalsozialistischen Umbenennungen, antisemitischen Relikten, die Erinnerung an 
Widerstand und die Ehrung demokratischer Leitfiguren.  

Feministische, antifaschistische, antisemitismuskritische und dekoloniale Initiativen 
machen Relikte und Leerstellen sichtbar und fordern ein plurales Erinnern. Hörstationen 
bieten zivilgesellschaftlichen Positionen Raum. Die Ausstellung verdeutlicht, dass 
öffentliches Erinnern umkämpft und unabgeschlossen ist, aber offene Debatten um 
Straßennamen Räume für demokratische Aushandlungen schaffen können.  

Das Projekt greift ein Thema auf, das regelmäßig öffentliche Debatten auslöst, und 
erweitert es um erinnerungskulturelle Geschichten der letzten einhundert Jahre. Die 
Ausstellungsreihe liefert damit eine bisher fehlende Perspektive: Kontroverse 
Diskussionen über die Benennung von Straßen waren schon immer Teil der 
Stadtgeschichte.  

Das Gemeinschaftsprojekt des „Aktiven Museums Faschismus und Widerstand in Berlin e. 
V.“ und des Arbeitskreises „Berliner Regionalmuseen“ ist auf zwei Jahre angelegt. Die von 
der LOTTO-Stiftung Berlin geförderte Ausstellungsreihe führt durch alle Bezirke, nimmt 
jeweils lokale Themen mit in den Blick und wird von Veranstaltungen und 
Vermittlungsangeboten begleitet.  
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Die Schau ist bis Sonntag, 5. Oktober 2025, zu sehen. Die Ausstellung und das 
Begleitprogramm sind kostenfrei zu besuchen.  

Öffnungszeiten 
Dienstag bis Freitag 10 – 17 Uhr 
Samstag, Sonntag und Feiertage 11 – 17 Uhr  

Weitere Informationen unter: www.villa-oppenheim-berlin.de und www.umbenennen.berlin  

Pressekontakte  

• Aktives Museum Faschismus und Widerstand in Berlin e. V. 
Geschäftsführer Kaspar Nürnberg, info@aktives-museum.de oder 030-2639 890 39  

• Museum Charlottenburg-Wilmersdorf 
Museumsleitung Heike Hartmann, heike.hartmann@charlottenburg-wilmersdorf.de 
oder 030-9029 24101  

Im Auftrag 
Räsch  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.villa-oppenheim-berlin.de/
https://www.umbenennen.berlin/
mailto:info@aktives-museum.de
mailto:heike.hartmann@charlottenburg-wilmersdorf.de
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S t e g l i t z – Z e h l e n d o r f (Seiten C 28 – C 36) 
 
Presse-, Öffentlichkeitsarbeit & Digitale Kommunikation 
 
Postanschrift: 
Bezirksamt Steglitz-Zehlendorf 
Presse-, Öffentlichkeitsarbeit & Digitale Kommunikation 
14160 Berlin  
 
presse@ba-sz.berlin.de  

  
 

01) 71. Steglitzer Woche vom 23. Mai bis 9. Juni im Festpark am Teltowkanal:  
      Abwechslungsreiches Programm bei kostenlosem Eintritt 
 

Pressemitteilung vom 02.05.2025 

 
Plakat der 71. Steglitzer Woche 2025.- Bild: Bezirksamt Steglitz-Zehlendorf & 
Schaustellerverband Berlin e. V.  

Vom 23. Mai bis zum 9. Juni (Pfingstmontag) 2025 bietet die Steglitzer Woche im 
Festpark am Teltowkanal sowie im gesamten Bezirk den Besuchern wieder Spaß und 
Action.  

Es gibt eine Menge unterhaltsamer Live-Shows sowie Konzerte zum Mitsingen. Zum 
71. Mal initiieren das Bezirksamt Steglitz-Zehlendorf und der Schaustellerverband 
Berlin e.V. das traditionelle Bezirksfest! 

mailto:presse@ba-sz.berlin.de
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Mit dem traditionellen Fassbieranstich am 23. Mai um 18:00 Uhr durch die 
Bezirksbürgermeisterin Maren Schellenberg gemeinsam mit dem 1. Vorsitzenden des 
Berliner Schaustellerverbandes, Michael Roden, wird der offizielle Auftakt eingeläutet. Bis 
zum Pfingstmontag, dem 9. Juni können sich alle Besucherinnen und Besucher bei freiem 
Eintritt auf zahlreiche Attraktionen für Groß und Klein sowie auf mehr als 70 Veranstaltungen 
im gesamten Bezirk freuen.  

Gleich am Eröffnungstag gibt es die spektakuläre Liveshow „The Terri Green Projekt“, 
welche das Publikum mit Soulhits, Disco und Funk begeistert, des Weiteren können sich die 
Gäste am 30. Mai auf „VIER GEWINNT“, die Tribute-Band der Fantastischen Vier freuen. 
Sie bringen deren größte Hits mit voller Energie auf die Bühne. Sie erreichten den 3. Platz 
bei der SAT.1 Show „The Tribute“ und eroberten dabei die Herzen des TV-Publikums. Am 
6. Juni kommen „Die Toten Ärzte“ mit einer spektakulären Show der Musik von Die Toten 
Hosen und Die Ärzte. Als zusätzliches Highlight dürfen wir am Pfingstmontag, dem 9. Juni 
die Band „SIND“ begrüßen, die nach zahlreichen großen Festival-Auftritten zu ersten Mal 
live auf der Bühne der 71. Steglitzer Woche zu erleben sind.  

Am Pfingstsonntag, dem 8. Juni wird das große Bezirksfest mit dem 14. Steglitzer 
Kleinkunstpreis abgerundet. Hierbei kann jeder sein Talent, wie Zauberei, Akrobatik, 
Comedy, Musik und Tanz, der Öffentlichkeit beweisen. Insgesamt winken dabei sogar über 
1.000 Euro Preisgeld.  

 
Programmplakat der 71. Steglitzer Woche 2025.- Bild: Bezirksamt Steglitz-Zehlendorf & 
Schaustellerverband Berlin e. V.  
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Ein besonderes Highlight ist in diesem Jahr der Kettenflieger „Around the World XXL“. In 
80 Metern Höhe gibt es den perfekten Ausblick über den gesamten Bezirk. Darüber hinaus 
begeistern viele Fahrgeschäfte, Geschicklichkeitsspiele für Groß und Klein sowie das 
vielfältige kulinarische Angebot.  

Erneut organisieren das Bezirksamt Steglitz-Zehlendorf und der Schaustellerverband 
Berlin e. V. einen Ehrentag für Kinder mit Behinderungen und für Schülerlotsinnen und 
Schülerlotsen. Dabei werden die Attraktionen für zwei Stunden exklusiv und kostenfrei für 
die Kinder geöffnet.  

Programmheft zur 71. Steglitzer Woche  

Durch das Organisationsteam der Steglitzer Woche wurde ein übersichtliches und 
ausführliches Programmheft erstellt. Es enthält eine Zusammenstellung aller 
Veranstaltungen im Rahmen der 71. Steglitzer Woche sowie das Bühnenprogramm. 
Kostenlos erhältlich ist es ab dem 12. Mai in bezirklichen Einrichtungen wie 
Pförtnerlogen der Rathäuser Steglitz, Zehlendorf und Lankwitz, in allen bezirklichen 
Bürgerämtern, Volkshochschulstandorten und ausgewählten Geschäften. Exklusiv 
im Heft zu finden sind zahlreiche Gutscheine mit Vergünstigungen auf 
Volksfestspezialitäten, Fahrgeschäfte und Geschicklichkeitsspiele. Des Weiteren beteiligt 
sich das Zimmertheater Steglitz, das Schlosspark Theater sowie das Boulevard Berlin, das 
Unternehmen Riller & Schnauck und die bezirkliche Marktverwaltung mit Rabattaktionen, 
die im Programmheft zu finden sind.  

Weitere Informationen zur 71. Steglitzer Woche finden Interessierte auf Facebook und 
Instagram, unter @SteglitzerWoche.  

• Programmheft der 71. Steglitzer Woche 2025  

PDF-Dokument (7.0 MB)  
Dokument: Bezirksamt Steglitz-Zehlendorf & Schaustellerverband Berlin e. V.  

file:///D:/Downloads/programmheft-der-71-steglitzer-woche-2025.pdf 

 
02) Sonderausstellung des Heimatmuseum Zehlendorf: „Die Stunde Null, die  
      es nicht gab – Zehlendorf '45: Zwischen Kapitulation und Befreiung“ 

Pressemitteilung vom 02.05.2025 

Am 8. Mai 2025, am einmaligen gesetzlichen Feiertag in Berlin, öffnet um 11 Uhr mit 
einer Gedenkfeier in der Alten Dorfkirche die Sonderausstellung „Die Stunde Null, 
die es nicht gab – Zehlendorf ’45: Zwischen Kapitulation und Befreiung“. Die 
Ausstellung im Heimatmuseum Zehlendorf erinnert an das Kriegsende in Zehlendorf vor 
80 Jahren. Gezeigt werden Dokumente und Objekte aus den letzten Tagen des 
Nationalsozialismus, der kurzen Zeit der sowjetischen Besatzung und den Anfängen als 
Verwaltungsbezirk im amerikanischen Sektor von Berlin. Über allem steht die Frage: Was 
geschah 1945 in Zehlendorf?  

Die Sonderausstellung ist zu den bekannten Öffnungszeiten des Heimatmuseums 
am Mittwoch und Sonntag von 11 bis 15 Uhr und am Donnerstag von 15 bis 18 Uhr 
zu sehen. Himmelfahrt ist das Museum geschlossen. Die Ausstellung endet am 14. 
September 2025, dem Tag des Offenen Denkmals. Der Eintritt ist frei, um Spenden 
wird gebeten.  

https://www.facebook.com/SteglitzerWoche/
https://www.instagram.com/steglitzerwoche/
file:///D:/Downloads/programmheft-der-71-steglitzer-woche-2025.pdf
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Über das Kriegsende informiert auch die Titelgeschichte des neuen Zehlendorfer 
Heimatbriefs, Ausgabe April 2025. Das Heft ist gegen eine Schutzgebühr von 2,50 Euro im 
Heimatmuseum erhältlich. Weitere Themen des aktuellen Heimatbriefs: das Schiffunglück 
auf dem Großen Wannsee 1921, 125 Jahre Zehlendorfer SPD und der bronzezeitliche 
Urnenfriedhof an der Krummen Lanke.  

Heimatmuseum Zehlendorf  

Das Zehlendorfer Heimatmuseum finden Sie in der Clayallee 355, 14169 Berlin, im 
Historischen Winkel.  

Weitere Informationen zu Museum und Heimatverein erhalten Sie auf der barrierefreien 
Website: www.heimatmuseum-zehlendorf.de  

Weitere Fragen zu dieser Pressemitteilung richten Sie bitte direkt an: 
info@heimatmuseum-zehlendorf.de  

 
03) Die neue Bezirkskarte zur Natur-, Umwelt- und Nachhaltigkeitsbildung in   
     Steglitz-Zehlendorf wurde veröffentlicht 

Pressemitteilung vom 30.04.2025 

 
Gruppenbild mit Urban Aykal, Vertretern des Bildungsbeirats der Koordinierungsstelle 
NUN, Judith Hübner von der Koordinierungsstelle NUN, Vertretern der Initiativen 
MarkusGarten, Verein Klimafreundliches Stadtparkviertel Steglitz sowie Bürgerinnen und 
Bürge.- Bild: Bezirksamt Steglitz-Zehlendorf  

https://www.heimatmuseum-zehlendorf.de/
mailto:info@heimatmuseum-zehlendorf.de
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Die neue grafisch illustrierte Bezirkskarte Steglitz-Zehlendorf wurde heute Vormittag 
auf dem Markusplatz in Berlin-Steglitz erstmals der Öffentlichkeit präsentiert. 
Bezirksstadtrat Urban Aykal und die Koordinierungsstelle für Natur-, Umwelt- und 
Nachhaltigkeitsbildung (NUN) an der Freien Universität Berlin stellten gemeinsam die 
Karte vor – zahlreiche Interessierte aus dem Bildungsbereich, aus Initiativen und aus 
der Nachbarschaft waren vor Ort.  

Die Karte gibt einen umfassenden Überblick über rund 100 grüne Lernorte im Bezirk. Sie 
zeigt die große Vielfalt an Angeboten im Bereich Natur-, Umwelt- und Nachhaltigkeitsbildung 
– von Volkshochschulen und Umweltbildungszentren wie der Gartenarbeitsschule bis hin zu 
Jugendfreizeiteinrichtungen, Nachbarschaftsprojekten und Vereinen.  

„Mit dieser Bezirkskarte machen wir eine inspirierende Bildungslandschaft voller grüner 
Lernorte sichtbar. Ein Netzwerk aus engagierten Menschen und Orten, die Bildung, 
Nachhaltigkeit und Gemeinsinn konkret erlebbar machen“, sagt Bezirksstadtrat für 
Ordnung, Umwelt- und Naturschutz, Straßen und Grünflächen, Urban Aykal. „Ich freue 
mich besonders, dass die Karte nicht nur informiert, sondern unter anderem mit den 
schönen Illustrationen auch motiviert, diese Orte mit Familien oder Freunden zu entdecken.“  

 
Der Markusplatz und die Markus-Kirche.- Bild: Bezirksamt Steglitz-Zehlendorf  

 

Der Ort der Veröffentlichung der Bezirkskarte ist bewusst gewählt: Auf dem Markusplatz 
gärtnert seit einiger Zeit die Nachbarschaft in der Initiative MarkusGarten, das Projekt NUSS 
– Nachbarschaft und Umwelt schätzen und schützen des BUND ist hier aktiv, und der neu 
gegründete Verein Klimafreundliches Stadtparkviertel Steglitz e.V. setzt sich für eine nach- 
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haltige Quartiersentwicklung ein. Auch der bezirkliche Bildungsbeirat der 
Koordinierungsstelle NUN, der an der Entwicklung der Karte mit beteiligt war, ist vor Ort 
vertreten.  

„Wo kann ich für meine Kitagruppe oder meine Schulklasse passende Bildungsangebote 
finden, wohin kann ich mit meiner Familie einen Wochenendausflug machen oder einen 
Betriebsausflug mit meinem Kollegium – die Karte gibt Orientierung, wo grüne Lernorte in 
Steglitz-Zehlendorf zu finden sind“, so Judith Hübner von der Koordinierungsstelle NUN 
der FU Berlin.  

Auch der neue Verein Klimafreundliches Stadtparkviertel Steglitz e.V. begrüßt die 
Veröffentlichung: „Wir freuen uns, wenn durch die Karte noch mehr Menschen auf uns 
aufmerksam werden, vorbeischauen und mitmachen“, sagt Elke Lübbeke-Bauer vom 
Verein. „Auch wir sind darüber auf neue mögliche Kooperationspartner aufmerksam 
geworden.“  

 
Judith Hübner (Koordinierungsstelle NUN) und Bezirksstadtrat Urban Aykal stellen die 
neue Bezirkskarte vor. - Bild: Bezirksamt Steglitz-Zehlendorf 

Die Karte wird kostenfrei verteilt bzw. kann per E-Mail über juhuebner@zedat.fu-
berlin.de bestellt werden und ist auch online abrufbar unter www.fu-
berlin.de/koordinierungsstelle-umweltbildung-steglitz-zehlendorf.  

(Gemeinsame Pressemitteilung der Koordinierungsstelle NUN an der Freien Universität 
Berlin und des Bezirks Steglitz-Zehlendorf)  

 

 

mailto:juhuebner@zedat.fu-berlin.de
mailto:juhuebner@zedat.fu-berlin.de
https://www.fu-berlin.de/sites/koordinierungsstelle-umweltbildung-steglitz-zehlendorf
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Der Markusplatz.- Bild: Bezirksamt Steglitz-Zehlendorf 

Weitere Informationen  

Zur Koordinierungsstelle NUN des Bezirks Steglitz-Zehlendorf an der Freien 
Universität Berlin: 
https://www.fu-berlin.de/koordinierungsstelle-umweltbildung-steglitz-zehlendorf  

Kontakt für Rückfragen: 
Judith Hübner, Freie Universität Berlin, Koordinierungsstelle NUN 
E-Mail: juhuebner@zedat.fu-berlin.de  

 
04) Natur & Bildung erleben: Neue Karte gibt Orientierung über Natur-, Umwelt-   
      und Nachhaltigkeitsbildung im Berliner Stadtbezirk Steglitz-Zehlendorf 

Pressemitteilung vom 24.04.2025 

Öffentliche Vorstellung der Karte am 30. April auf dem Markusplatz in Berlin-Steglitz 

Die grafisch illustrierte Bezirkskarte Steglitz-Zehlendorf zeigt, wie vielfältig und 
lebendig Natur-, Umwelt- und Nachhaltigkeitsbildung (NUN) sein kann: Am Mittwoch, 
den 30. April 2025, stellen Bezirksstadtrat Urban Aykal und die Koordinierungsstelle 
NUN der Freien Universität Berlin auf dem Markusplatz in Berlin-Steglitz die Karte der 
Bildungslandschaft NUN vor. Die neue Übersichtskarte präsentiert rund 100 grüne 
Lernorte im Bezirk – von Volkshochschule über Umweltbildungszentren wie die 
Gartenarbeitsschule und engagierte Jugendfreizeiteinrichtungen bis zu 
Nachbarschaftsprojekten, Initiativen und Vereinen, die sich für Natur-, Umwelt- und 
Nachhaltigkeitsbildung engagieren.  

https://www.fu-berlin.de/sites/koordinierungsstelle-umweltbildung-steglitz-zehlendorf
mailto:juhuebner@zedat.fu-berlin.de


Seite C 35 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 859 vom 08.05.2025 

„Mit dieser Bezirkskarte machen wir eine inspirierende Bildungslandschaft voller grüner 
Lernorte sichtbar. Ein Netzwerk aus engagierten Menschen und Orten, die Bildung, 
Nachhaltigkeit und Gemeinsinn konkret erlebbar machen“, sagt Bezirksstadtrat für 
Ordnung, Umwelt- und Naturschutz, Straßen und Grünflächen, Urban Aykal. „Ich freue 
mich besonders, dass die Karte nicht nur informiert, sondern unter anderem mit den 
schönen Illustrationen auch motiviert, diese Orte mit Familien oder Freunden zu entdecken.“  

Der Ort der Veröffentlichung der Bezirkskarte ist bewusst gewählt: Auf dem Markusplatz 
gärtnert seit einiger Zeit die Nachbarschaft in der Initiative MarkusGarten, das Projekt NUSS 
– Nachbarschaft und Umwelt schätzen und schützen des BUND ist hier aktiv, und der neu 
gegründete Verein Klimafreundliches Stadtparkviertel Steglitz e.V. setzt sich für eine 
nachhaltige Quartiersentwicklung ein. Auch der bezirkliche Bildungsbeirat der 
Koordinierungsstelle NUN, der an der Entwicklung der Karte mit beteiligt war, ist vor Ort 
vertreten.  

„Wo kann ich für meine Kitagruppe oder meine Schulklasse passende Bildungsangebote 
finden, wohin kann ich mit meiner Familie einen Wochenendausflug machen oder einen 
Betriebsausflug mit meinem Kollegium – die Karte gibt Orientierung, wo grüne Lernorte in 
Steglitz-Zehlendorf zu finden sind“, so Judith Hübner von der Koordinierungsstelle NUN 
der FU Berlin.  

Auch der neue Verein Klimafreundliches Stadtparkviertel Steglitz e.V. begrüßt die 
Veröffentlichung: „Wir freuen uns, wenn durch die Karte noch mehr Menschen auf uns 
aufmerksam werden, vorbeischauen und mitmachen“, sagt Elke Lübbeke-Bauer vom 
Verein. „Auch wir sind darüber auf neue mögliche Kooperationspartner aufmerksam 
geworden.“  

Die Karte wird kostenfrei verteilt bzw. kann per E-Mail über juhuebner@zedat.fu-
berlin.de bestellt werden und ist auch online abrufbar unter www.fu-
berlin.de/koordinierungsstelle-umweltbildung-steglitz-zehlendorf. Interessierte sind herzlich 
eingeladen, am 30. April um 10:30 Uhr auf dem Markusplatz dabei zu sein – bei der 
Präsentation, bei der Besichtigung der Aktivitäten vor Ort und zum Netzwerken.  

(Gemeinsame Pressemitteilung der Koordinierungsstelle NUN an der Freien Universität 
Berlin und des Bezirks Steglitz-Zehlendorf)  

Weitere Informationen  

Zur Koordinierungsstelle NUN des Bezirks Steglitz-Zehlendorf an der Freien 
Universität Berlin: 
https://www.fu-berlin.de/koordinierungsstelle-umweltbildung-steglitz-zehlendorf  

Kontakt für Rückfragen: 
Judith Hübner, Freie Universität Berlin, Koordinierungsstelle NUN 
E-Mail: juhuebner@zedat.fu-berlin.de  

 

Bild: Freie Universität Berlin  

mailto:juhuebner@zedat.fu-berlin.de
mailto:juhuebner@zedat.fu-berlin.de
https://www.fu-berlin.de/sites/koordinierungsstelle-umweltbildung-steglitz-zehlendorf
https://www.fu-berlin.de/sites/koordinierungsstelle-umweltbildung-steglitz-zehlendorf
https://www.fu-berlin.de/sites/koordinierungsstelle-umweltbildung-steglitz-zehlendorf
mailto:juhuebner@zedat.fu-berlin.de
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05) 8. Mai 2025: Gedenken an 80 Jahre Kriegsende und Befreiung vom  
      Nationalsozialismus 

Pressemitteilung vom 24.04.2025 

Am 8. Mai 2025 jährt sich das Ende des Zweiten Weltkriegs und der 
nationalsozialistischen Gewaltherrschaft zum 80. Mal. Aus diesem Anlass lädt die 
Initiative KZ-Außenlager Lichterfelde e.V. (IKZ) (https://ikz-lichterfelde.de) zu einer 
Gedenkveranstaltung ein.  

Beginn ist am Donnerstag, 8. Mai 2025, um 11:30 Uhr an der Säule der Gefangenen, 
Wismarer Straße 26–36, am Teltowkanal, 12207 Berlin.  

Im Mittelpunkt stehen Berichte von Nachkommen ehemaliger Häftlinge: Kinder, Enkel und 
Urenkel aus den Niederlanden, Österreich, Polen und der Ukraine erzählen von den 
Erfahrungen ihrer Vorfahren. Beteiligt sind auch Schülerinnen und Schüler des 
Fichtenberg-Gymnasiums und der Louise-Schroeder-Schule.  

Im Rahmen der Gedenkstunde werden Kränze an der Säule der Gefangenen 
niedergelegt. Alle Bürgerinnen und Bürger sind eingeladen, gemeinsam des 
historischen Ereignisses zu gedenken.  

Im Anschluss besteht Gelegenheit, sich im Gemeindehaus der Evangelischen 
Kirchengemeinde Petrus-Giesensdorf, Ostpreußendamm 64, 12207 Berlin zu 
versammeln, um bei einem Imbiss miteinander ins Gespräch zu kommen.  

Der 8. Mai ist im Land Berlin in diesem Jahr ein einmaliger, arbeitsfreier Feiertag, 
der dem Erinnern und Mahnen gewidmet ist.  

 
 
06) Musikalische Märchenlesung am 15.04.2025 in der Gottfried-Benn- 
      Bibliothek 

Pressemitteilung vom 04.04.2025 

Es werden Märchen gelesen und dazu eigene Musik komponiert. Wie das geht zeigt 
Opernsängerin und Künstlerin Ekaterina Kardakova. Auf kreative Weise verbindet sie 
das Vorlesen mit Klang und Rhythmus. Die Kinder sind eingeladen mit dem iPad und 
Musik-Apps Sounds und Töne zu bekannten und beliebten Märchen ganz selbständig zu 
erzeugen.  

Dieses Ferienhighlight beginnt um 15:30 Uhr und ersetzt einmalig die wöchentliche 
Erzählzeit.  

Termin: Dienstag, 15.04.2025 von 15:30 – 17:00 Uhr  

Eintritt: Frei, um eine Voranmeldung wird gebeten per Tel. 90 299 5458 oder per E-Mail 
an event-bibliothek@ba-sz.berlin.de  

Ort Gottfried-Benn-Bibliothek, Nentershäuser Platz 1, 14163  

https://ikz-lichterfelde.de/
tel:+4930902995458
mailto:event-bibliothek@ba-sz.berlin.de


Seite C 37 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 859 vom 08.05.2025 
 

T e m p e l h o f  - S c h ö n e b e r g  (Seiten  C 37  -  C  44) 

Pressestelle 

John-F.-Kennedy-Platz  
10825 Berlin 

Telefon: (030) 90277-6281  

pressestelle@ba-ts.berlin.de 

 
01) Stolpersteinverlegungen zwischen dem 8. und 10. Mai 2025 

Pressemitteilung Nr. 154 vom 02.05.2025 

Der 8. Mai, der Tag der Befreiung von der nationalsozialistischen Diktatur und dem Ende 
massenhaften Verfolgung und Ermordung jüdische Menschen, bildet den Auftakt für eine 
Reihe von Stolpersteinverlegungen. Interessierte sind herzlich willkommen!  

 
Stolpersteinverlegung in der Cranachstraße.- Bild: Museen Tempelhof-Schöneberg  

13 Stolpersteinverlegungen in Schöneberg 

Stolpersteinverlegung am Donnerstag, 8. Mai 2025:  

• 12:30 Uhr – Münchener Straße 40, 10781 Berlin – zwei Steine für Leo Seelig und 
Hans Ballhorn  

https://www.berlin.de/stadtplan/?ADR_ZIP=10825&ADR_CITY=Berlin&ADR_STREET=John-F.-Kennedy-Platz&ADR_HOUSE=
https://www.berlin.de/stadtplan/?ADR_ZIP=10825&ADR_CITY=Berlin&ADR_STREET=John-F.-Kennedy-Platz&ADR_HOUSE=
mailto:pressestelle@ba-ts.berlin.de
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Stolpersteinverlegung mit Gunter Demnig am Freitag, 9. Mai 2025:  

• 10:10 Uhr – Bülowstraße 17, 10783 Berlin – drei Steine für Familie Hirschfeld  
• 11:10 Uhr – Bamberger Straße 40, 10779 Berlin – zwei Steine für Günther und 

Margot Bartz  
• 11:40 Uhr – Uhlandstraße 98/99, 10715 Berlin – zwei Steine für Fritz und Emma 

Reisner  
• 13:15 Uhr – Darmstädter Straße 2, 10707 Berlin – ein Stein für Anna Haring  

Stolpersteinverlegung mit Gunter Demnig am Freitag, 10. Mai 2025:  

• 14:10 Uhr – Bamberger Straße 24, 10779 Berlin – drei Steine für Agnes, Alice und 
Gertrud Lion  

Weitere Verlegungen sind für das ganze Jahr 2025 geplant.  

Aktuelle Termine und weitere Informationen zum Projekt Stolpersteine in Tempelhof-
Schöneberg finden Sie auf der Internetseite zum Projekt Stolpersteine.  

Kontakt: 

Fachbereich Kunst, Kultur, Museen 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Christiane Elfi Rückert  

• Tel.: (030) 90277-6227 
•  Presse-museum@ba-ts.berlin.de  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://museen-tempelhof-schoeneberg.de/stolpersteine/
tel:030902776227
mailto:Presse-museum@ba-ts.berlin.de
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02) Programmstart für neue BezirksTouren in Tempelhof-Schöneberg - vom  
      Norden bis in den Süden 
 

 
Bild: Museen Tempelhof-Schöneberg  

Pressemitteilung Nr. 152 vom 30.04.2025 

Mit unserem BezirksTouren-Programm bieten wir 29 abwechslungsreiche Wege zur 
Geschichte und Stadtkultur, die von Mai bis September 2025 stattfinden.  

BezirksTouren-Programm in Tempelhof-Schöneberg von Mai bis September 2025. 
Das Programm ist ab sofort online auf der Seite der BezirksTouren der Museen 
Tempelhof-Schöneberg  

Der Startschuss ist im Mai: Die ersten Touren finden im Rahmen der stadtweiten 
Themenwoche „80 Jahre Kriegsende“ statt.  

Vom 17. bis 25. Mai folgt die Tourenreihe zur „Langen Woche der Kiezgeschichte“, einem 
Projekt des Arbeitskreises Berliner Regionalmuseen. Unter dem Motto „Stadt im Wandel“ 
gibt es mehrere Touren, um die vielfältigen Facetten des Bezirks kennenzulernen.  

Begleitend zu den aktuellen Sonderausstellungen „Zwischen Wellness und Wahnsinn – 
Dr. Levinsteins Maison de Santé“ im Schöneberg Museum und „Umbenennen?! Eine 
Ausstellung über Straßennamen“ am Informationsort Schwerbelastungskörper bieten 
mehrere Touren die Möglichkeit, die Themen auch im Stadtraum zu betrachten.  

Zum 650. Jubiläum von Lichtenrade finden sechs unterschiedliche Touren in Lichtenrade 
statt, die die Geschichte und das Leben vor Ort lebendig werden lassen.  

Im September laden wir mit einer Silent-Disco-Tour ein, den Natur-Park Südgelände 
tanzend zu erkunden.  

Darüber hinaus erkunden weitere Touren Themen wie Jüdisches Leben, Stadtentwicklung 
oder Kiezkultur.  

Alle Termine, Details und Anmeldungen finden Sie im Internetauftritt Seiten der Museen 
Tempelhof-Schöneberg.  

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne per E-Mail an die Museen Tempelhof-Schöneberg 
oder telefonisch unter (030) 90277-6163 zur Verfügung.  

Kontakt 
Fachbereich Kunst, Kultur, Museen, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit  
Christiane Elfi Rückert: Tel.: (030) 90277-6227,  Presse-museum@ba-ts.berlin.de  

 

https://museen-tempelhof-schoeneberg.de/bezirkstouren/
https://museen-tempelhof-schoeneberg.de/bezirkstouren/
https://museen-tempelhof-schoeneberg.de/bezirkstouren/
https://museen-tempelhof-schoeneberg.de/bezirkstouren/
mailto:museum@ba-ts.berlin.de
tel:030902776227
mailto:Presse-museum@ba-ts.berlin.de
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03) Karstadtgebäude am Tempelhofer Damm – Ein Meilenstein für die  
      Wiederbelebung des Tempelhofer Zentrums 

Pressemitteilung Nr. 151 vom 30.04.2025 

 
Das ehemalige Warenhaus Karstadt am Tempelhofer Damm.- Bild: Konzern 
Versicherungskammer  

Das ehemalige Karstadtgebäude erfährt durch den Umbau und die geplante Eröffnung des 
Lidl-Marktes eine neue Nutzung. Die Eigentümerin des Areals verfolgt mit dieser Maßnahme 
eine langfristige und nachhaltige Entwicklung des Standorts. Ziel ist es, das Gebäude zu 
revitalisieren, den Tempelhofer Damm aufzuwerten und einen zentralen Beitrag zur 
Nahversorgung der Region zu leisten.  

Mit der Eröffnung einer neuen Lidl-Filiale wird ein bedeutender Schritt zur Wiederbelebung 
dieses zentralen Abschnittes vollzogen. Lidl wird mit seinem Angebot auf einer großzügigen 
Verkaufsfläche auch einen wichtigen Impuls für den benachbarten Einzelhandel geben.  

Robert Heinlein, Geschäftsführer der VK Real Estate GmbH: 

„Die Versicherungskammer möchte das Areal rund um den Tempelhofer Damm mit dem 
Lidl-Markt sowie dem Parkhaus wiederbeleben und damit einen wesentlichen Beitrag zur 
Nahversorgung in Tempelhof leisten. Unser Ziel ist es, das Gebäude im Bestand 
umzubauen und langfristig neu auszurichten, sodass in den oberen Etagen auch weitere 
Nutzer einziehen. Mit der geplanten Eröffnung der Lidl-Filiale erfolgt der erste Schritt einer 
langfristigen nachhaltigen Entwicklung des ehemaligen Warenhauses im Dialog mit Politik  
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und Gesellschaft. Als größter öffentlicher Versicherer in Deutschland ist der Konzern 
Versicherungskammer ein langfristig engagierter Immobilieninvestor“. 

  
Robert Heinlein, Geschäftsführer VK Real Estate, Konzern Versicherungskammer,  
und Bezirksbürgermeister Jörn Oltmann bei der Besichtigung des Gebäudes.-  
Bild: Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg  

Bezirksbürgermeister Jörn Oltmann begrüßt die Neueröffnung und hebt die Bedeutung 
des Projekts für den Ortsteil hervor: 

„Die Eröffnung von Lidl im ehemaligen Karstadtgebäude ist ein echter Gewinn für 
Tempelhof. Mit der Wiederbelebung des Areals können wir nicht nur die Nahversorgung der 
Bewohner verbessern, sondern auch einen neuen Impuls für die wirtschaftliche und 
gesellschaftliche Entwicklung des Tempelhofer Zentrums setzen. Der Umbau des 
Gebäudes und die geplante Schaffung weiterer Nutzflächen bieten langfristig Chancen für 
den Standort und für die Menschen hier vor Ort.“  

Der Umbau des Gebäudes verfolgt ein nachhaltiges Konzept, das sowohl den Charme der 
historischen Architektur bewahrt als auch moderne, zukunftsorientierte 
Nutzungsmöglichkeiten integriert. Durch die Wiederbelebung dieses zentralen Standorts 
wird nicht nur die Nahversorgung gestärkt, sondern auch ein attraktiver Ort geschaffen, der 
die gesamte Gegend rund um den Tempelhofer Damm langfristig aufwertet und zu einem 
lebendigen Ortsteil beiträgt.  

Die Eröffnung des Lidl-Marktes stellt den ersten Schritt in eine nachhaltige Entwicklung des 
Standortes dar und soll in den kommenden Jahren durch weitere Maßnahmen ergänzt 
werden. Die Versicherungskammer bleibt im Dialog mit der Stadtgesellschaft, Politik und 
anderen Akteuren, um das Potenzial des Areals voll auszuschöpfen und ein attraktives 
Umfeld für Bewohner, Gewerbetreibende und Besucher zu schaffen. Wann genau die neue 
Lidl-Filiale eröffnet, wird noch bekanntgegeben.  
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04) Gedenken an die Befreiung Lichtenrades vor 80 Jahren 

Pressemitteilung Nr. 142 vom 23.04.2025 

 
Bezirksbürgermeister Jörn Oltmann und Bezirksverordnetenvorsteher Stefan Böltes legen 
einen Kranz am Mahnmal im Bornhagenweg in Lichtenrade nieder.  

Bezirksbürgermeister und Bezirksverordnetenvorsteher legen Kranz nieder 

Bezirksbürgermeister Jörn Oltmann und Bezirksverordnetenvorsteher Stefan Böltes legten 
heute am Mahnmal des Außenlagers des Konzentrationslagers Sachsenhausen im Ortsteil 
Lichtenrade einen Kranz nieder. Damit gedachten sie der Zwangsarbeiter und Häftlinge, die 
zwischen den Jahren 1941 und 1945 dort inhaftiert waren.  

Bezirksbürgermeister Jörn Oltmann: 
“Die Befreiung vom Nationalsozialismus beendete das dunkelste Kapitel deutscher 
Geschichte. Auch der Bezirk Tempelhof-Schöneberg hinterlässt Zeugnisse dieser Zeit, in 
der Menschen systematisch ausgebeutet und zu Opfern der nationalsozialistischen 
Ideologie wurden. Im Rahmen des 650. Jubiläums von Lichtenrade in diesem Jahr ist die 
Befreiung des Ortsteils am 23. April 1945 ein wichtiger Teil der Geschichte, der nicht 
vergessen werden darf.”  
Zwischen Bornhagenweg und Pechsteinstraße in Lichtenrade befand sich ab 1941 ein 
Kriegsgefangenenlager und von 1943 bis 1945 eines von rund 100 Außenlagern des 
Konzentrationslagers Sachsenhausen. In den neun Baracken waren rund 500 Männer aus 
Deutschland, der Sowjetunion, Polen, der Tschechoslowakei, Norwegen, den Niederlanden, 
Frankreich, Spanien und Luxemburg inhaftiert. Die Gefangenen mussten täglich schwerste  
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körperliche Arbeit verrichten. Das Gelände war mit Stacheldraht umzäunt und von 
Wachtürmen umgeben. Am 23. April 1945 erfolgte die Befreiung Lichtenrades durch die 
Rote Armee. 
 

  
Der Kranz im Gedenken an die Zwangsarbeiter im Außenlager des KZ Sachsenhausen.  
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05) 80. Jahrestag der Befreiung Lichtenrades 

Pressemitteilung Nr. 130 vom 10.04.2025 

Einladung zur Abendveranstaltung in Lichtenrade 

Das Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg lädt in Kooperation mit der Katholischen 
Gemeinde Salvator und der Berliner Geschichtswerkstatt e. V. am 23. April 2025 zu einer 
Abendveranstaltung anlässlich des 80. Jahrestages der Befreiung Lichtenrades ein.  

Filmabend mit Gesprächsrunde  

Mittwoch, 23. April 2025 von 19:00 bis 20:30 Uhr  

im Gemeindesaal der Katholischen Gemeinde Salvator 
Pfarrer-Lütkehaus-Platz 1, 12307 Berlin  

Bezirksbürgermeister Jörn Oltmann erinnert im Rahmen des 650. Jubiläums von 
Lichtenrade an den 80. Jahrestag der Befreiung vom Nationalsozialismus. Gemeinsam 
wird ein Ausschnitt aus einem Dokumentarfilm zum Geschehen der letzten Kriegstage 
angesehen. Anschließend folgt eine Gesprächsrunde mit der Berliner Geschichtswerkstatt 
e. V. und Vertreter der Kirchengemeinde mit Fokus auf die Befreiung von Lichtenrade.  

In Lichtenrade befand sich zwischen Bornhagenweg und Pechsteinstraße ab 1941 ein 
Kriegsgefangenenlager und von 1943 bis 1945 eines von rund 100 Außenlagern des KZ 
Sachsenhausen. Am 23. April 1945 wurde Lichtenrade durch die Rote Armee befreit, 
wenige Tage vor der bedingungslosen Kapitulation der deutschen Wehrmacht. Ein 
Mahnmal im Bornhagenweg erinnert an die Geschichte des Ortes. Seit 2024 gibt es auch 
eine Gedenktafel mit ausführlichen Informationen: 

https://www.berlin.de/ba-tempelhof-schoeneberg/ueber-den-
bezirk/gedenken/gedenktafeln/artikel.1426554.php  

Eine vorherige Anmeldung für den Abend ist nicht erforderlich.  

Kontakt: 

Organisationseinheit Pressestelle und Veranstaltungsmanagement 
Frau Siebenhaar  

• Tel.: (030) 90277-3499 
• veranstaltungen-pressestelle@ba-ts.berlin.de 

 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.berlin.de/ba-tempelhof-schoeneberg/ueber-den-bezirk/gedenken/gedenktafeln/artikel.1426554.php
https://www.berlin.de/ba-tempelhof-schoeneberg/ueber-den-bezirk/gedenken/gedenktafeln/artikel.1426554.php
https://www.berlin.de/ba-tempelhof-schoeneberg/ueber-den-bezirk/gedenken/gedenktafeln/artikel.1426554.php
tel:030902773499
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Ausgewählte Pressemitteilungen von „paperpress“ zu BR Deutschland, 
Schwerpunkt Berlin (Seiten C 45 – C 77)                                           

 
01) Schwieriges Gedenken. Von Ed Koch 
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02) Selbstvertrauen. Von Ed Koch 
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03) Sag mir, wer die Frauen sind.  Von Ed Koch 
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04) Guter Russe, böser Russe. Von Ed Koch 
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05) KW 17 (21. bis 27.04.2025) – Hackbrett. Von Ed Koch 
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06) Friss oder stirb. Von Ed Koch 
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07) Effizient. Von Ed Koch 
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08) KW 16 (08. bis 18.04.2025) – Moin. Von Ed Koch 
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09) Weder froh noch fröhlich. Von Ed Koch 
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10) Willkommen am Südkreuz. Von Ed Koch 
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11) Er gibt nie auf. Von Ed Koch 
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12) KW (07.-13.04.2025) – Give Fritz a Chance. Von Ed Koch 
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13) Amsterdam meets Berlin. Von Ed Koch 
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14) Meisterhaft 
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15) „Berlin wächst weiter und auch wir wachsen mit.“ 
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16) „Wem gehört die Straße?“ Von Ed Koch 
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17) Checkpoint 
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18) KW 14 (31.03. - 06.04.2025) – Juhnke / Rosenthal. Von Ed Koch 
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19) Schicksale. Von Ed Koch 
 

 



Seite C 74 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 859 vom 08.05.2025 
 

 
 



Seite C 75 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 859 vom 08.05.2025 
 

 
 



Seite C 76 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 859 vom 08.05.2025 
 
20) Keine Gewalt gegen Kinder 
 

 
 



Seite C 77 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 859 vom 08.05.2025 
 

 
 



Seite C 78 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 859 vom 08.05.2025-                   
 

C.  c) Berichte                                                                     Seiten C 73 – C 76 

 
01) Einkehr nach dem AGOM-Vortrag von Hanno Schult am 21. 03.2025 
 

 
Aufschlussreiche Gespräche in großer Runde im Restaurant „Macedonia“: vlnr Dr.  
Christofer Zöckler (Vorstandsmitglied im Verein "Die Galiziendeutschen -Geschichte und 
Erinnerungskultur e.V."), Hanno Schult (Vortragender) und weitere Personen.-  
Aufnahme: Dr. Christofer Zöckler 
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C.  d) Dokumentationen, Projekte, Diskussionen: Veränderung der   
     Geschichtslandschaft durch Umbenennung von Straßen usw. 
                                                                                                          Seite C 79 

 
Keine Berichte 
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C. e) Ehrungen, Gedenken, Nachrufe                             Seiten C 78 – C 84 
 
Keine Berichte 

 


